
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen auf dem Haupt-Strandwall der Insel
Großer Werder

Sand / Strandwall

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Mohrdorf
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Vegetationseinheiten
queckenreicher Rotstraußgras-Rasen, ruderalisierter Schafschwingel-Rasen, Quecken-Rohrschwingel-Rasen, Silbergras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00792

Der Hauptstrandwall auf dem Großer Werder erstreckt sich entlang der gesamten Insel  und erreicht eine Höhe von etwa 2 m. Auf dem 
mäßig trockenen Sandboden sind unter extensiver Beweidung zumeist ruderalisierte bzw. verarmte Sandmagerrasen ausgebildet, die 
kleinflächig von Sandanrissen unterbrochen sind. Wichtigste Arten sind  Rotstraußgras, Schafschwingel, Silbergras, Honiggras, Strand-
Roggen und Strandhafer sowie Quecke,  Rohrschwingel, Rotschwingel sowie Gew. Schafgarbe. An den Hängen des Strandwalls sind 
Übergänge zur Frischweide und zum Salzgrünland zu verzeichnen. Typische Magerrasenarten sind Gew. Ruchgras, Grasnelke, Mausohr-
Habichtskraut, Berg-Sandknöpfchen, Silber-Fingerkraut und Kleiner Sauerampfer. Im Vergleich zur Vegetationskartierung 1998 scheint der 
Anteil von Trockenrasen zurückgegangen zu sein.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens Rumex acetosella

Rosa canina Achillea millefolium Ammophila arenaria Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima maritima Cirsium arvense Elymus arenarius Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo Galium verum
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Jasione montana Matricaria maritima Plantago lanceolata Potentilla argentea
Sedum acre Trifolium repens Brachythecium albicans Rhytidiadelphus squarrosus
Leontodon hispidus hispidus Campanula patula


